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man die Kirche via Ather in der
Familie erlebbar machen. Man
sei sich sehr wohl bewußt, daß
Perfektion nicht geliefert wer-
den köhne, aber aus Fehlern
lerne man schließIich, meint
Vieider.

Finanziert wird der Sender
zunächst teils von der Diözese,
teils von Spenden; sPäter aber
soll - wie bei anderbn Sendern
üblich - dieWerbetrommel ge-
rührt werden. Werbung soll es
im Kirchensender nur sehr we-
nig und am Sonntag gar nicht
geben.

Die Kirche müsse immer
mehr zum Menschen kommen.
Ihre Aufgabe sei es auch, das
Evangelium in das Volk zu tra-
gen. Dies werde eben durch ein
iveitverbreitetes Kirchenradio
möglich, meint Josef Innerho-
fer. In ganz Italien bestünden
derzeit 450 kirchliche Radio-
und an die 80 Fernsehsender,
die laut Innerhofer erstaunli-
cherw6ise auf freivrilliger Basis
funktionierten und über die
Staatsgrenzen hinaus in der
Schweiz und sogar bis nach
Malta zu empfangen seien.

Der Kirchensender ist ab
kommendem Mittwoch auf fol'
genden Frequenzen zu hören:
Eozen und Umgebung: 102.9
Megahertz, Unterland, unteres
Eisäcktal, Sarntal: 103 MHz.
Meran, unterer Vischgau: 96'9
MHz. Mittlerer Vinschgau:
103.2 MHz. Oberer. Vinschgau:
104;5 MHz. Brixen, Klausen:
97.8 MHz. Sterzing: 98,9 MHz.
Bruneck, unteres Pustertal:
103,4 MHz. Oberes Pustertal: 99
MHz.

Rundfunkantenne statt Kirchturm
Am Aschermittwoch nimmt Kirchensender der Diözese Bozen-Brixen Betrieb auf

B o z e n (zö) - Sütltirols Klrche setzt neuerdings auf Ratlio-
wellen: Am'Aschermittwoch nimmt der erste.Kirchensender
d.i oiö""." Bozen-Brixen seinen Betrieb auf. Das Dafum lst
beinahe ein historisches, hat Papst Pius XI. doch vor fest genau

60 Jahren, am 12. Februar 1931, erstmals über den Vatikansen-
der via Aiher zu den Gtäubigen gesprochen, Z,lel der landes'.
weit dusgestrahlten Sendungen ist es laut Josef Innerhofer'
dem Leiler des diözesanen Presseamtes,. ,,das EVangelium
näher zu den Menschen zu bringen".

Der Sender verstehe sich als
deutschsprachiges Pendant
zum italienischen Sender ,,Sa-
cra Famiglia" mit 30 Pfarrsen-
dern im ganzen Land und
möchte den besteheriden Pri
vaten Radiosendern keine
Konkurrenz machen. Auf-
grund des ,,guten Echos", das
viele lokale Pfarrsender im
sanzen Land hätten, habe sich
äie Diörese zur Gründung ei-
nes deutschen Senders als Ge-
gengewicht zum bestehenden
italienischen Trägersender
,,Sacra Famiglia" entschlossen'

Derzeit sind laut Innerhofer
zwei Drittel der Diözese mit Io-
kalen Pfarrsendern abgedeckt.
Die italienische Pfarrei SaÖra
Famiglia in Bozen habe (in Flr-
mangelung eines ,,Kirch-
turms") einen Radiosender auf-
sebaut. der bei vielen religiös
Interessierten Menschen gro-
ßen Widerhall gefunden hätte.
Auch im Hinblick auf das ver-
schärfte Rundfunkgesetz ;,Leg'
se Mammi" sei die ,,St.-Josefs-
öesellschaft" der Diözese als
rechtlicher Träger gegründet
worden. Diese habe dann im
August 1990 die gesamte Sen-
deanlage eines zum Verkauf
stehenden Privatsenders er-
worben.

Ein weiterer Beweggrund für
den Griff zum Radio sei es für.
die Kirche auch gewesen, daß
im Land bereits ein Sender mit
relieiösem Inhalt bestehe: Die-
ser gehe aber nicht von der ka-
tholischen Kirche aus, sondern
sei von einer Sekte gegrtindet
worden. ,,Wenn die schon einen
Sender haben, dann müssen'
auch wir den Leuten etwas bie-
ten", sagt Josef Innerhofer
überzeugt.

Zum Programm: Hinter dem
Mikrophon werden Mitarbeiter
aus zwölf sozialen und kirchli'
chen Vereinen - vom KVTV
über den Familienverband
zum diözesanen Missionsamt
- siken. Sie werden Magazin'
beiträge über ihre Organisatio'
nen und zu äktuellen (religiö-
sen) Themen verfassen. Diese
Magazinbeiträge werden in ein
festes Programmschema ein-
sebaut. das etwa die 9-Uhr-
Messe des Bozner Doms oder
den täglichen Rosenkranz ent.
hält.

Neben dem ,,rein religiösen
Element" will der Sender auch
unterhalten, wie Norbert Viei-
der versichert: WunschPro-
gramme für jüngere Hörer oder
Musikblöcke nach dem Motto
..Von Mozart bis Michael Jack'
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son" sollen den Senderjugend-
attraktiv machen. Es bleibe
den einzelnen Vereinen über-
lassen, welche Maga2inthemen
sie bringen. Dardit soll eine
Vielfalt geboten werden: Je-
dem Verein soll es möglieh
sein, Sendun gen ̂ 1 dem jewei-
ligeir Fachgebiet zu machen, et-
wa die Jungschar Jugendsen-
dungen usw. Neben telefoni-
schen Hörerberatungen ist
auch eine monatliche Sendung
,,Wir stellen uns" gePlänt: In ihr
wollen sich die ,,Macher" des
Kirchenrundfunks den Fragen
und der Kritik von seiten der
Hörer stellen

Der Diözesansender benützt
die Freouenzen der ehemali-
een ..Grünen Wetle" und will
ion Bozen aus mit dreizehn
Umsetzern im ganzen Land
oräsent sein. Am Aschermitt-
woeh wird die Sendestation im
Beisein von Bischof Wilhelm
Egger ihren Betrieb auf-
nehmen.

Der Sitz des Kirchensenders
ist vorläufie im Josef-Freinade-
metz-Haus-in Bozen-Haslach,
Aufsrund technischer Schwie-
riekiiten habe sich der Sende-
bdeinn etwas verschoben, Laut
Inierhofer mußten die etwas
heruntergekommenen Sende'
und Urisetzeranlagen groß-
teils erneuert werden, Als Aus-
strahlungsgebiet sei das ganze
Land vbrgesehen. Um ein
reichhaltiges Programm wer'
den sich vorläufig zwei hauPt-
amtliche Mitarbeiter bemühen:
Norbert Vieider, dör von der
diözesanen Jungschar kommt,
und Rltth Oberhofer. Laut dem
verantwortlichen Leiter wolle
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derbalil landesweit zu hören ist.
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